




4 Einladung 

Einladung zur Mitgliederversa-lung 

Die Mitgliederversammlung des Bezirksvereins Rhein-Main 
des ADFC findet am 
Mittwoch, den 16. Januar 1991, u■ 19.30 Uhr im Clubraum 10 
des Bürgertreffs Westend, "Pferdestall", Ulmenstr./Ecke Kettenhofweg, 
6000 Frankfurt/M l (Nähe Alte Oper) statt. 

Tagesordnung: 

l. Genehmig ung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 4.7.1990

2. Vorbereitung des nächsten Landesverbandstages (LV Hessen) 

3. Wahl, bzw. Bestätigung der Delegierten zum nächsten 
Landesverbandstag (LV Hessen) 

4. Verschiedenes 

Weitere Anträge zur Tagesordnung müssen bis 9. Januar 1991 
beim 1. Vorsitzenden eingereicht werden. 

gez. Bernhard Thomas (1.Vorsitzender) 

OGHanau 

Volkshochschulseminar Fahrradtech­
nik 

Gemeinsam mit der Volkshochschule Hanau bieten wir 
wieder einen Fahrrad-Technik-Kurs an: Kucsbeginn 
voraussichtlich Mittwoch, der 23.1.91. 

Die Kursinhalte umfassen die Grundlagen der Fahr­
radtechnilc in Theorie und Prwös (Beleuchtung, Brem­
sen, Antrieb, Schaltungen, Transporthilfen) und sollen 
den Teilnehmern helfen, kleinere Reparaturen selbst 
fachkundig ausruführen. Auf Anregung früherer Teil­
nehmer ist der Kurs um einen Fahrrad-"TÜV" erwei­
tert worden: ein Abend, an dem die Teilnehmer ihre 
Fahrräder durcb-"cbecken" können. 

Darüber hinaus wird die Rolle des Fahrrads als Ver­
kehrsmittel diskutiert und Überlegungen zur Ver­
kehrspolitik angestellt. 

Der Kurs setzt keine Vorkenntnisse voraus und wendet 
sieb an interessierte Alltags- und Hobbyradler. 

Anmeldeformulare sind im VHS-Programmheft bei­
gelegt. 

Norbert Adam 

Ortsgruppe Eschborn/Schwalbach in 
Entstehung 

Nach der so erfolgversprechenden Gründung der OG 
Kronberg wurde auch in diesem Gebiet von einigen 
Mitgliedern Interesse an einer eigenen Ortsgruppe be­
kundet. Wer mitmachen möchte, wende sich an Ralf 
Boecker, Oberursel, Tel. 06171/52259. 

AD FC-Pfingsttreffen 

Wer hat Interesse an einem landesweiten hessischen 
Radfahrertreffen, das ab 19'.ll regelmäßig z.B. zu 
Pfingsten stattfinden könnte? 

Im Gegensatz zum bundesweiten Herbsttreffen, bei 
dem "große Politik" gemacht wird und lokale Belange 
zu kurz kommen, könnte ein solches Treffen der Pla­
nung von Aktivitäten und dem lockeren Kennenlernen 
und Erfahrungsaustausch u.a. bei gemeinsamen Rad­
touren in die Umgebung des Tagungsortes dienen. 

Wer die Idee gutheißt und bereit ist, sich an der Orga­
nisation zu beteiligen, möge sich an Harald 
Braunewell, Tel 069/ 5148 17, wenden. 

Verkehr 5 

MOBIL-
Es tut sich was 

Trotz einiger Pannen war die Aktionswoche "MOA 
Mobil Ohne Auto•, die vom 1.-6. Oktober in Zusam­
menarbeit mit anderen Umweltschutzverbänden im 
Rhein-Main Gebiet stattfand, überaus erfolgreich, auch 
wenn bei der Stadtverkehrswettfahrt die Radfahrerin 
gegen den Autofahrer ( der mit unerwartetem Glück 
prompt einen Parkplatz fand) knapp unterlag. 

Die Aktionen und Radfahrerdemonstrationen fanden 
große öffentliche Resonanz und waren erstaunlich gut 
besucht, besonders die Schülerdemonstration in Bad 
Homburg. wo Klaus Hoffmann mit der Naturschutz­
jugend viele Jugendliche mobilisierte. 

Interessant war auch die Podiumsdiskussion mit den 
Landtagspolitikern Bernd Hamer (CDU), Peter Hart­
herz (SPD), Michael Korwisi (GRÜNE) sowie Hein­
rich Gerold (FDP): Während weitgehend Einigkeit 
darüber erzielt wurde, daß der innerstädtische Auto­
verkehr unerträglich geworden ist, und der öffentliche 
Verkehr dringend verbessert werden muß, schieden 
sich die Geister bei der Frage, wie Abhilfe geschaffen 
werden könnte: Mkhael Korwisi legte die Strategie der 
Grünen dar, die Lebensqualität zu verbessern und das 
Autoverkehrsaufkommen zu verringern, durch teil­
weise Sperrung der Innenstädte mit Reduktion und 
Verteuerung des Parkplatzangebotes bei gleichzeitigem 
Ausbau des Nahverkehrsangebots. Dies solle durch 
drastische Einsparungen beim Straßenbau finanziert 
werden. 

Demgegenüber waren sich die Vertreter der anderen 
Parteien einig, des Deutschen liebstes Kind nicht ein­
schränken zu wollen, den öffentlichen Verkehr aber irri 
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten zu fördern. 
Die innerstädtische Verkehrsbelastung hoffen sie in 
Zukunft durch schadstoff"armere Autos und Bau weite­
rer Umfahrungsstraßen zu entschärfen. 

Am Samstag kamen bei gutem Wetter einige Tausend 
Radfahrer sowie (zufällig) ein Trupp römischer Legio­
näre in voller Kampfausrüstung nach Frankfurt zur 
Abschlußkundgcbung auf den Römerberg. bei der die 
Musik von vielen leider als etwas penetrant empfunden 
wurde. 

Insgesamt stießen unsere Aktivitäten zum Problem­
kreis Verkehr und Umwelt bei vielen auf reges Inter­
esse, was sich auch nach der Aktion durch einen 
sprunghaften Anstieg der Mitgliederzahl und einige 
neuen Aktive in unseren Reihen äußerte. 

Wir macJten 

OHNE Auto! 

Teilnehmer der MOA-Aktion 

Die Anstrengung hat sich gelohnt: Eine neue Auf­
bruchstimmung ist entstanden, die hoffen läßt, daß ein 
Umdenkprozeß in Gang gesetzt wurde, der zur Wende 
in der Verkehrspolitik führen kann. Laßt uns weiter 
aktiv daran arbeiten und die letzten Unverbesserlichen 
bekehren: MOA '91 muß folgen, und wird noch besser 
gelingen! 

Ralf Boecker 

Zeichner/in gesucht 

Wer ist selbst künstlerisch begabt, oder kennt jeman­
den, der oder die unser Rad&Tat gelegentlich etwas 
"malerischer• mitgestalten und verzieren könnte? 
Michael Bunkenburg (Tel.: 069/52 52 61) würde sich 
über entsprechende Mitstreiter freuen. 





8 

Frankfurt 

Aktion "Ärger beim Radfahren" 
Zunächst mal vielen Dank an alle, die sich die Mühe 
gemacht haben, sich an der Aktion zu beteiligen. Eine 
gange Reihe von Leuten haben sich viel Arbeit ge­
macht. Die Zahl der Einsendungen ging nach dem 2. 
Aufruf im Oktoberheft von RAD&TAT steil nach 
oben und liegt heute bei etwa 200. Einige Wenige be­
schränken sich auf allgemeine Aussagen, der überwie­
gende Teil aber hat sehr konkrete Vorstellungen. 

Inzwischen haben die ersten Gespräche mit den betei­
ligten Ämtern stattgefunden. Dabei hatte ich das 
durchaus angenehme Gefühl, ernstgenommen zu wer­
den, was ja im Umgang mit den Ämtern noch immer 
keine Selbstverständlichkeit ist. Planllß&'aDII, Straßen­
verkehrsamt und Straßenbauamt der Stadt Frank­
furt/Main haben Ansprechpartner benannt für die Er­
örterung der Vorschläge. Die weitere Entwkklung wird 
zeigen, ob hier endlich Fortschritte möglich sind. Um 
mit unserem Kanzler zu sprechen: "Wichtig ist, was 
hinten rauskommt". Darüber ein andermal mehr. 

An dieser Stelle könnte man nun sagen: Danke 
Freunde, das war'sl Aber ich glaube nicht, daß wir uns 
jetzt bequem zurücklehnen sollten, um abzuwarten, 

was passiert. Die Aktion • Ärger beim Radfahren" hat ja 
erklärtermaßen zwei Ziele: Zum einen die Aufdeckung 

und Beseitigung konkreter Mängel der bestehenden 
Radverkehrsanlagen, zum anderen aber, und hier wird 
es politisch, geht es darum, den Druck aufzubauen, der 
nötig sein wird, um die jetzt anlaufenden Radverkehrs­
planungen (Büro für integrierte Stadt- und Verkehrs­
planungen 'BiS' in Zusammenarbeit mit dem ADFC 
Frankfurt) an den gefährlichen Schubladen vorbeizu­
schleusen, in denen schon so manche schöne Planung 

verschwunden ist. Da geht es um's Geld, da geht es um 
die Verteilung des eng gewordenen Verkehrsraums, da 
gilt es dann der eingefahrenen Lobby des Autos etwas 
entgegenzusetun. Dies ist der Grund, warum ich sage: 
200 Zuschriften sind nicht genug - 2000 wären mir lie­
ber! Wrr werden weiterhin, wie in den letzten Monaten, 
den Aufruf zur Aktion • Ärger beim Radfahren" bei 
Veranstaltungen und Infoständen verteilen, um über 
den ADFC hinaus Mitstreiter zu gewinnen. Aber auch 
an den Kreis der Mitglieder richte ich noch einmal die 
Bitte: Behaltet Euer Wissen nicht länger _für 
Euch! Teilt es uns mit, damit wir es den Am­
tern mitteilen können! 

Fritz Biel OG Frankfurt 

Darmstadt 

Neuer Ortsgruppensprecher 
Auf der letzten Versammlung der 0G im September 
wurde Mark Könneke zum Ortsgruppensprecher ge­
wählt. Mark ist seit einem Jahr in unserer Ortsgruppe 

aktiv und Doktorand am Institut für Materialwissen­
scharten der TH. Stellvertreter wurde Christian Baier. 

An dieser Stelle danken wir herzlich der bisherigen 
Ortsgruppensprecherin Karin Skorsky für ihre hervor­
ragende Arbeit im letzten Jahr. 

Neue Öffnungszeiten 
Das Fahrradbüro mit Beratung für jedermann/frau ist 
ab Dezember dienstags von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
geöffnet. Ort ist wie vorher der Werkhof, Rundeturm­
str. 16 in Darmstadt. Nur in dieser Zeit kann die Orts­
gruppe unter der Nummer 06151/26664 erreicht wer­
den. Zu anderen Zeiten stehen Christian Baier 
(06151/719990) und Mark Könneke (06151/62218, nur 
abends) telefonisch zur Verfügung. 

AD FC-Nachwuchs 
Wrr beglückwünschen Karin und Martin Skorsky zu der 
Geburt ihres Sohnes Michael! 

ADFC-Pannenhilfskurs '91 
Am Wochenende vom 23. zum 24. Februar veranstaltet 
die OG gemeinsam mit der Volkshochschule Darm­
stadt einen Pannenhilfskurs. Notwendig ist dies, da die 
Fahrradindustrie sich doch sehr auf die bastelnde 
Fahrradfahrerschafi verläßt und Fahrradgeschäfte zum 
Teil monatelange Wartelisten für Reparaturen haben. 

Der Kurs wendet sich an Anranger /Innen auf diesem 
Gebiet. Gezeigt werden einfache Reparaturen wie: 
Reifenflicken, Einstellen von Bremsen und Schaltun­
gen, Arbeiten an der Beleuchtung und einiges mehr. 

Die Anmeldung für den Kurs erfolgt über die Volks­
hochschule. 

Christian Baier 
OG Darmstadt 
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Kreisgruppe Hochtaunus gegründet 
Am 20. Januar wird in Hessen ein neuer Landtag ge­
wählt, und wir hoffen sehr, daß der neue den Weg für 
ein fahrradfreundlicheres Hessen ebnet. Doch bishe­
rige Erfahrungen z.B. in Frankfurt lehren, daß es lliu­
sion ist, zu glauben, selbst mit einer anderen Mehrheit 
breche automatisch das Paradies über UDS herein. Wrr 
hoffen auf erhöhte Bereitschaft, UDS zuzuhören und 
Mittel bereitzustellen. Es ist an uns, Chancen zu nut­
zen, und unsere Vorschläge zu formulieren. Damit wir 
dazu in der Lage sind, brauchen wir eine Organisation, 
die vor allem lokal gezielt die Probleme aufzeigt. 

Dazu haben wir am 26.11.90 eine Kreisgruppe für den 
Hochtaunuskreis gegründet, zusätzliche Ortsgruppen­
gründungen in Friedrichsdorf/Köppern sowie in Usin­
gen/Wehrheim sollen folgen. 

Wesentliche Aufgabe wird die Koordination und Aus­
weitung von Aktivitäten der bestehenden Ortsgruppen, 
sowie der Informationsaustausch und gemeinsame Ak­
tionen mit anderen Umweltschutzverbänden sein. Ins­
besondere ist die Ausschilderung eines überörtlichen 
Radverkehrsnetzes, eine Aktion "Mobil Ohne Auto '91" 
sowie intensive Öffentlichkeits- und Pressearbeit zu 
nennen. 

In das Sprechertcam wurden gewählt: 

Stefan Pohl, Tel. Ol:IJSl/57 036, Wilhelmshof, 6393 
Wehrheim 1 und Ralf Boecker, Tel 06171/52 259, 
Bommersheim, Odenwaldstr. 19, 6370 Oberursel 

Für die Kreisgruppe suchen wir noch Leute, die bereit 
sind, bei der Verwirklichung dieser Ziele zu helfen, 
oder in Gemeinden ohne eigene Ortsgruppe als An­
sprechpartner oder Kontaktperson zu fungieren, spezi­
ell für Pressearbeit, Kartographie, u.v.a._ Dieser Auf­
ruf richtet sich nicht nur an Mitglieder, wir suchen auch 
den Kontakt zu anderen Organisationen. Wer sich also 
auf diese Weise für die Verbesserung der Situation für 
Radfahrer einsetun möchte, wende sich bitte an Ralf 
Boecker, Oberursel, Tel 06171/52259. 

RB 

Anmerkung zum Hochtaunuskrels: Auch hier 
soll eine planmäßige Erfassung von bekannten Män­
geln durchgeführt werden. Dazu sollten in einem er­
sten Schritt die Formblätter zur Erfassung der Mängel 
von der OG Frankfurt verwendet werden (Mittelblatt 
in RAD&TAT, Ausgabe Oktober '90). Weitere Exem­
plare des Formblattes sind bei dem Sprechertcam der 
Gliederung "Hochtaunus· zu beziehen. 

Die Zukunft von RAD&TAT 

In der letzten Ausagabe von RAD&TAT wurde unter 
dem gleichen Titel die Frage nach der Zukunft unseres 
Mitgliederrundbriefes zur Diskussion gestellt. Die Re­
daktion hat sich gefreut, daß daraufhin eine noch nie 
dagewesene Zahl von Zuschriften eingegangen ist. An 
dieser Stelle möchten wir diesen Mitgliedern für Ihre 
Diskussionsbeiträge herzlich danken. 

Die Bandbreite der Vorschläge aus den Zuschriften 
war sehr groß. Mehrheitlich sprachen sich die Zu­
schrifien für das Beibehalten eines 
"Mitgliederrundbriefes" aus, allerdings giöt es in der 
speziellen Erscheinungsform sehr unterschiedliche 
Ideen. 

Mehrere Zuschriften sprachen sich für das Beibehalten 
eines eigenen Tourenprogrammes aus. 

Die Ideen sind auch in einer Diskussionsveranstaltung 
des Bezirksvereins am 3.11.90 aufgenommen worden, 
in der es sowohl um alle Fragen ging, die im Zusam­
menhang mit der Fusion des Landesverbandes Hessen 
mit dem Bezirksverein anstehen, als auch um die Frage 
nach der Zukunft von RAD&TAT. 

Aus dieser Diskussion sind 3 mögliche Varianten her­
ausgekommen: 1. bisherige Erscheinungsform, aber 
modifizierter Aufbau, Finanzierung, Verteilung; 2. Er­
stellung im Zeitungsdruck; 3. Beilage in "RADfahren". 

Diese Varianten werden derzeit in Hlnblick auf Kosten 
untersucht, sodaß wohl bis zur nächsten· Ausgabe ein 
neuer Landesvorstand eine Entscheidung treffen kann. 

Was das Tourenprograrnm 1991 des Bezirksvereins 
betrifft, so ist dies vom Vorstand in seiner Sitzung am 
26.11.90 in Auftrag gegeben worden. Es wird einen re­
gionalen Bezug zum Großraum Rhein-Main haben und. 
das Jahresangebot an Touren darstellen. An den Ko­
sten werden die Ortsgruppen stärker als in der Ver­
gangenheit beteiligt werden, insbesondere, wenn sie 
das Tourenprogramm zur Werbung einsetun. 

Michael Bunkenburg 

Kleinanzeige 
PEDERSEN zu verkaufen, Rahmenhöhe für Perso­
nen über 1,80 m, eine Sommersaison gefahren, wg. 
Diebstahlsgefahr und daraus resultierender fehlender 
Alltagsnutzung an Liebhaber abzugeben, schwarzer 
Epoxidlack, Weinmann Doppelkammerfelgen, 
Schwalbe Marathon-Bereifung, 10 Gänge (5 Gang Or­
bit mit Suntour Cyclone M 2 Umwer[er),Weinmann 
Cantileverbremscn, Rollendynamo, Halogenlicht, alles 
gehobene Ausstattu.og, Preis: DM 1.<,00.-, Tel.: 
06172/30 11 Tl oder 35 306. 



Termine 

Frankfurt 

Frankfurter Rad\ertreff, jeden 
1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
im Jacob-Spener-Haus, Dominikaner­
gasse 5 {Nähe Konstablerwache)

Frankfurter Ortsgruppentreff, 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr in der Geschäftsstelle 
Eckenheimer Landstr. 57 B. Hier 
ist jede/jeder herzlich willkom­
men, die/der-bei der Verbesserung 
der Radlersituation in Frankfurt 
aktiv mitarbeiten möchte. 

2. Jan.: kein 11! Radlertreff 

16.Jan.: 19.30 Uhr Mitgliederver-
sammlung des Bezirksvereins im
Bürgertreff Westend, Ulmenstr.,
Ecke Kettenhofweg, Frankfurt/M
{Nähe Alte Oper)

6. Feb.: Frankfurter Radlertreff 

20.Feb.: OG-Treff in der 
Geschäftsstelle

6. März: Frankfurter Radlertreff 

20.März: OG-Treff in der 
Ge schä f tss tel le

Hanau 

ADFC-Treffen jeweils dienstags 
um 19.30 Uhr im Cafe zeitlos, 
Nußallee/Martin-Luther-Stift. 
Die Radtouren beginnen am 
Brüder-Grimm-Denkmal {Marktplatz) 

8. Jan.: ADFC-Treffen 

ab 23.Jan.: Fahrradtechnikseminar 
in Verbindung mit der VHS Hanau 

19.Feb.: ADFC-Treffen 

12.Mär.: ADFC-Treffen 

*** 

Darmstadt 

Fahrradbüro der OG Darmstadt, 
im Werkhof, Rundeturmstraße 16, 
Treffen jeweils dienstags um 
17.30-18.30 Uhr. 
Radtouren beginnen am Mercks­
platz vor dem Zentralbad in der 
Landgraf-Georg-Straße 

23.-24.Feb.: Pannenhilfskurs '91 
in Verbindung mit der VHS Darmst. 

Oberursel 
Das ADFC-Treffen der Ortsgruppe 
Oberursel/Steinbach findet jeweils 
um 19.00 Uhr im Saal "Sti�rstadt" 
in der Stadthalle Oberursel statt, 
jeweils am 2. Dienstag im Monat. 

7. Jan.: ADFC-Treffen: Tourenpro-
gramm '1991 

12. Feb.: ADFC-Tre f fen: Radverkehrs­
politik, sowie Chancen aus der 
neuen ADFC-Struktur 

12.Mär.: ADFC-Treffen:Verkehr und
Umwelt als Thema in der Schule

Bad Homburg 

Treffpunkt der OG Bad Homburg ist 
der Gemeinschaftsraum im "Haus 
der Altstadt", Rind'sche Stift­
straße 2. Beginn ist 20.00 Uhr, 
wir treffen uns einmal im Monat. 

14.Jan.: OG-Treffen

11.Feb.: OG-Treffen

11.Mär., OG-Treffen

*** 
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